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Arbeitsmarktservice Östemeich
Der Vorstand

V e r w a l t u n g s r a t s s i t z u n g
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T O P  7
i i lu Denragener w üKungsDerelch:

Förderbudget 2006

ANTRAG

Der Verwaltungsrat möge beschließen:

Das Förderbudget 2006 wird genehmigt.
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Cemäß Mitteilung des BMWA stehen dem AMS ftir das Jahr 2006 ESF-Mittel im Ausmaß
von € 47,058 Mio. und AMS-Mittel im Ausmaß von € 788,432 Mio. insgesamt demnach
€ 835,490 Mio. zur Verfügung.

Diese Mittel setzen sich zusammen aus den

. im Bundesvomnschlag 2006 veranschlagten Fördemittel im Ausmaß von
€ 608.9 Mio..

. aus einer ebenfalls vemnschlagten geplanten überweisung gemäß $ 6 Abs. 3 AMPFG
von € 20.1 Mio..

. dem 1ür die Umsetzung des Beschäftigungsfiirderungsgesetz ftir das Jahr 2006
vorgesehen Betrag von € 204,340 Mio. sowie aus dem

e für das ,,Sonderprogramm Altere" für das Jahr 2006 vorgesehen Betrag von
€ 2,150 Mio. (€ 1,5 Mio. l i i r  2006 und € 0,65 Mio., die im Jahr 2005 nicht mehr
verausgabt werden konnten).

1. Verteilung derAMS-Miftel (in Mio. €)

LO

variable /
zielre levante

Mittel
(inkl. Reg.
Prosramm)

,,sP Altere" Gesamt

BO 8t ,055 2.150 83204
Bcld 19.443 19.443
Ktn 43,646 43.644
NÖ l r 6.875 116.875
oo 94,511 94.911
Sbe 29.870 29,870
Stmk 108.7 46 r08,746
I irol 10,842 30.842
vbs 23.86C 23.860
Wien 237.034 237.034
Gesamt 786282 2.150 788A32
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2. Verteilung der ESF-Mittel (in Mio. €)

LO S P I S P 3 sP4 S P 5 S P 7 Gesamt
BO 0.617 0,933 1.550
Beld 3.9480,034 0,920 0.182 0.075 5.159
Ktn 0,455 0.890 0,688 2,033
\{Ö 2 . 3 1 2 2.750 1.400 6,462
f,Ö 0,000 3.245 r .198 ,1.64J
lbs 1.337 t ,481 0.357 3.t71
Stmk 0,866 2,041 0.000 2,901
lirol 1.025 t,500 0"958 3.483
Vbe 0,202 0.837 0,237 1276
Wien 7.935 5.136 3,297 16.368
Gesamt 18.0800,034 t9.419 8.517 1.008 47.058

ESF-Ziel 1
Projekte im U nterschwerpunkt (U-Sp)

. U-SP 5.1 (Verhinderung der Arbeitstosigkeit):

. U-SP 5.3 (Verbesserung der beruflichen Bildung):

. U-SP 5.4 (Flexibilität am Arbeitsmarkt):

. U-SP 5.5 (Förderung der Chancenglejchheit):

. SP 6 (Technische Hilfe):

3. Zweckbindung der unter Punkt 1 verteilten AMS Miftel

Diese Mittel sjnd - im Sinne einer Ziel-Mittel-Bindung - liir die Erftillung der
,,Arbeitsmarktpolitischen Ziele 2006 des AMS öste.Ieich,,, liir die AMS-Kofinanzierung von
ESF-Mitteln sowie für die Finanzierung von Maßnahmen im Rahmen des
Regierungsprogramm ,,Untemehmen Arbeitsplatz,' und des ,,sonderprograrnm Altere,, zu
verwenden.

4. Ermächtigung des Vorstandes zur Festlegung von
Zweckbindungen der ESF- Mittel auf Schwerpunkte

Bei der Verteilung der unter Punkt 2 verteilten ESF-Mittel handelt es sich um den .ranrcswen
der ESF-Finanztabelle 2006.
Der Vorstand des Arbeitsmarktservice wird ermächtigt, zur Sicherstellung der Einhaltung der
Zweckbindungen des EPPDS in Abstimmung mit den Landesgeschäftsstellen die endültige
Festlegung auf die jeweiligen ESF-Schwerpunkte vorzunehmen.

5. Festlegung des maximalen ESF-Kofinanzierungsprozentsatzes

Für die Gesamtsumme der Projekte, die m;t den unter punkt 2 vefteilten ESF-Mitteln
kofinanziert werden, gelten folgende Obergrenzen liir den ESF-Kofinanzierungsanteil an den
förderf;thigen Projektgesamtkosten:

70,00vo

70,00yo

58,88%

70,00%

72,95Yo
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ESF Ziel 3
Projekte im Schwerpunkt (SP)
o SP I (Verhinderung und Bekämpfung de. Erwachsenen-

und Jugendarbeitslösigkeit): 46,00%

. SP 4 (Flexibilit?it am Arbeirsmarkr): 33,33%

. SP 5 (Förderung der Chancengleichheit): 46,000/.

. SP 7 (Technische Hilfe): 50,00%

6. Ermächtigung des Vorstandes zur Umschichtung von
zweckgebundenen Mitteln zwischen den AMS-Teilorganisationen

Der Vorstand wird ermächtigt, Mitteln der Bundesorganisation (Zentralkredit) an dre
Landesorganisationen und umgekehft zu verteilen.
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Begründ ung
In der Tagung der Landesgeschäftsliihrer am 17.11.2005 wurde über die Veteilune des
Budgets im Ausmaß von € 835,490 Mio. ein grundsätzliches Einvemehmen erzieltl
In der AMF-Budgetverteilung 2006 wurde die Verschränkung des Förderbudgets rrrit den
AMS-Jahreszielen 2006 weiter entwickelt. Das Budgetverteilungsmodell geht dabei ,von
folgenden Grundsätzen aus:

Mittel mit b€sonderer Zweckbindung:

> ESF-SP 4: Verteilung nach EsF-Finanztabelle

F ESF-SP 7: Verteilung nach EsF-Finanztabelle; im ESF Ziel 3 Verteiluns nach
Anforderung der LOs und Verfügbarkeit durch die BGS

! ,,Sonderprogramm /iltere..: Mittel im Bo-Zentralkredit, werden projektbezogen
(Entscheidung durch Förderausschuss/Verwaltungsrat) an die LO weiterverteilt.

> Regierungsprogramm ,,Unternehmen Arbeitsplatz.. - projekt 06: Die Mitrel ftr
die Förderung zusätzlicher Lehrstellen (projekt 06) verbleiben im Zentralkredit und
werden,je nach tatsächlicher Inanspruchnahme an die LO verteilt.

Mittel aus dem Regierungsprogramm ,,Unternehmen Arbeitsplatz (außer proiekt 06):
Diese Mittel werden nach den unten angefiihrten Schlüsseln aufdie LO verteih.

F Pflege' und Gesundheitsbereich: Beschäftigte im pflege-GesLrndheitsbereich
( NACE 85, Gesundheits-Veterinär- u. Sozialwesen) 2004

> Beschäftigurlgsörderung für Wiedereinsteigerinnen: Zugang
Wiedereinsteigeriiren ohne Einstellzusage 2004 (AMB-Daten)

> Qüalifizierung für Fraüen - Kurse mit Z.ertifikat: Zielintegration: Zugang in
Qualifizierung derjeweiligen Zielgruppe im Basisjahr 2005 (AMp)

> Qualifizierung für frauen - Lehrabschluss: Verteilung nach den planungen der LO
im Frauenprogramm FIT/Ausbildulg

) Jugendliche - IIaüptschulabschlusskurse: Zugang Jugendliche ohne
Pfl ichtschulabschluss und ohne Einstellzusase 2004

l Jugendliche - Jobs For You(th): Zielinteglation: Zugang
jeweiligen Zielgruppe im Basisjahr 2005 (AMP)

in Qualifizierung der

! Kombilohn: Langzeitbeschäftigungslose unter 25 und über 45 Jahre - aktueller
Bestand Basisjahr 2005

> Unqualifizierte Männer im Haupterwerbsalter, ältere Männer: Zielintegraüon:
Zugang in Qualifizierung derjeweiligen Zielgruppe im Basisjahr 2005 (AMp)

Variable und Ziel-relevante Mittel:
Das Cesamtbudget abzüglich der Mittel mit besonderer Zweckbindung und abzüglich der
Mittel für das Regierungsprogramm ,,Untemehmen Arbeitsplatz,, ergibt ein ,,disponibles
Budget", welches zum einen für die RealisierLrng der AMS-Jahresziele und zum ancleren
als variables Budget zur Verfügung steht, Für die AMS-Jahresziele sind rund g0 o% zu
verw€nden. Der verbleibende Betrag kann ohne vorfestgelegter Zweckbindung verwendet
werden (2.B. für infrastrukturelle Förderungen wie für Beratungs- und
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Betreuungseinrichtungen im Vorfeld der AMS-Dienstleistungeni für Kurzarbeit unrer
dem 3-Jahresschnitt, ...).

Variable Mittel: Verteilung nach dem Anteilan den Arbeitslosen mit besonderer
Berücksichtung der Saisonarbeitslosigkeit

AMS-Jahresziele: Gesamt: € 445,521 Mio.

> ÜbertritteJugendliche
Die Budgetverteilung erfolgt nach dem Aktionspotential. Dieses ist die Differenz der
Uberhitte über 4 Monate (des Basisjahres) zum Zielwert. Von diesem
budgetwirksamen Übertrittspotential wird jedoch die Hälfte des Jugendlichenanteils
der Zielgröße des Ziels ,,Qualifizierung Jugendlicher und Alterer ,, (: Jusendlicher in
Qualifizierung inkt JASG) abgezogen, da dieseja bereits zur übertrittsr,irhinderune
beitragen. Allfüllige daraus resultierende negative Budgetwerte durch hohe
Qualifizierungszahlen in Verhältnis zum potential &,urden auf Null gesetzt.
Dotierung pro Aklionspotenrial: C 1.520

Übertritte Altere
Die Budgetverteilung erfolgt nach dem Aktionspotential. Dieses ist die Differenz ocr
Ubertritte über 4 Monate(des Basisjahres) zum Zielwert. Von diesem
budgetwirksamen Übertrittspotential wird jedoch die Hälfte des Alterenanteils der
Zielgröße des Ziels ,,Qualifizierung Jugendlicher und Alterer,, abgezogen, da diese.ja
bereits zur Ubertrittsverhinderune beitmscn.
Dotierung pro Aktionsptential: € 740

Üb€rtritte über 12 Monate
Die Budgetverteilung erfolgt nach dem Aktionspotential. Dieses ist die Differenz der
Ubertritte über 10 Monate zum Zielwert.
Dotierung pro Aktionspotential: € 910

Arbeitsaufnahmen LZBL
Die Budgetverteilung erfolgt entsprechend den Zielwerten.
Dotierung p[o Aktionspotential: € 2.500

Qualifizierung Jugendlicher und Alterer
Bei der Qualifizierung Jugendlicher und Alterer erfolgt die Budgetverteilung
proportional zum Zielwert.
Dotierung pIo Aktionspotential: € 2.500
Dotierung pro Aktionspotential Altere: € 1.130

Qualifizierung von gering Qualifizierten
Empirisch wurde fi.ir das Basisjahres ein Anteil yon ca.22,5yo an gering qualifizienen
Wiedereinsteigerinnen ermittel! die an Qualifizierungsmaßnahmin teiigenommen
haben. Dieser ermittelte Wert wird vom Zielwert ,,eualifizierung gering
Qualifizierter" für die Budgetverteilung abgezogen.
Dotierung pro Akionspotential: € 1.920

Schulung von Wiedereinsteigerlnnen
Verteilung proportjonal zu den Zielweten
Dotierung pro Aktionspotential: € 1.020

Arbeitsaufnahmen yon Wiedereinsteigerlnnen
Die Budgetverteilung erfolgt nach der Differenz der Zielwerte von ,,Arbeitsaufnahmen
von Wiedereinsteigerlnnen" minus,,schulungen für Wiedereinsteigerlnnen,,, da fül
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die geschulten Wiedereinstigerlnnen ja ohnehin bereits Reintegrationsmaßnahmen
gesetzt wurden.
(Bei niedrigerer LGS Zielwerte beim Ziel ,,schulung von Wiedercinsteigerlnnen., wird
dieses Gegenrechnen der beiden Zielejedoch ausgesetzt.)
Dotierung pro Aktionspotential: € 1.350

Die Dotierung pro Aktionspotential basiert aufempirisch ermittelten Kosten pro
zielrelevantem Förderfall mit Förderbeginn im Jahr 2004 und srammr aus dem DWH-Würfel
(Würfel: Fdg_Personen Kosten mit f,rstellungsdatum: Dienstag, 06. September 2005). In
der Regel handelt es sich dabei um Mischkostensätze für Förderuneen
(Beschäftigungsfürderung und Qualifizierungsmaßnahmen.y, die fitidas potential z.B. zur
Ubertrittsverhinderung eingesetzt werden

Aüsgleich zwischen den Landesorganisationen

> Vergleich mit 2005

Die ermittelte Grundverteilung (unter Berücksichtigung der Anderungen beidcn amp.
Jahreszielen) rurde dem Budget des Jahres 2005 gegenübergestellt. Dabei ergeben sich
Anderungen von -18 o/o (Steiemark) bis + I1,3 7. (Vorarlberg).

) Begrenzung abnehmender Budgets im Vergleich zum Vorjahr auf-5yo
Unter der Annahme, dass eine Reduktion im Vergleich zum Vorjahr im Ausmaß von -5Zo
noch akzeptabel ist, wurden fürjene Landesorganisationen, die eine höhere Anderung
aufweisen (Bugenland, Kärnten, Steiermark) die entsprechenden Bedafe ermittelt.

> Begrenzung zunehmender Budgets im Vergleich zum Vorjahr aul +2,1yo
Unter der Annahme, dass ein Zuwachs im Vergleich zum Vorjahr im Ausmaß von 5,7olo
vertretbar ist, wurde für jene Landesorganisationen, die einen höheren Zuwachs
aufweisen (BO, NÖ, Oö, Wien), der Zuwachs entsprechend limitieft.

> Verteilung der Reste
Der sich ergebende Restbetrag (0,052 Mio.) wurde anteilig zusätzlich an das AMS
Burgenland, Kämten, Steiermark und Tirol verteilt.

Die Koffektur des Budgetverteiiungsmodells nach den o.a. Kriterien ergibt das umseitig
dargestellte Endergebnis.
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